
413Beiprechungen
0OPs Himmels, 1IDIeE Nur ein Dichter, er Geftaltung Raum empfinden ($. 22 eIOnN:
gleichermweife Deider irklichkeiten ers

om Dieles Buch GeDichte ausklingt,aule ift, fichöpferifch fie vollziehen Rann.
Wie vDOnN allein prägen fich manche rhyth  =  = 0as mDirO Lefern eiben fort.:
ifch überaus gekRonnten erie Qem Ge=z Rlingen, die feinem Erleben offen en.:
Dachtnis ein »Nun alle Mann für »Die Friliche unÖ er FrieDe, en gegeben
Mann unÖ ziehet Gottes Walffen x 0 DD Qie Liebe, eren ame Licht unÖ Leben«.

urz(S 27), »Man muß en Jahren Oie
Kindheit fich PIDAaNFreN . .« (S 31), OQer
er Herrliche Hausfegen » Wir bitten Oie Bei MNır aflt. GeDichte. Von ranz

Thierfe  e AL (91 $.) alzburgDreifaltigReit. s o< (S 41), ODer es urze
»„»Hart ift eine Straße, Himmel, . .« (S 50), 1938, appe
enDlich DaAs Iyrifch einfichmiegfame: »Mein
erz ift 19 gedankenvoll...« (53) SinO »Daß IDIr {tille Flügel hätten unÖ nach

Emigkeiten fuchten !« (57), iefer 1=
einzelne GeDichte Iichon igentum O= üchtige unich IDIirO Zu chrei nach
liicher Jugend 19 hoffen, Oaß mit rlöfung: »Aufgerißnen uges iten ich,
Dielem Baäandchen ıwpeitere Kreile Der vielver:
iprechenden LyriRß TIhurmairs

unÖ Qie Schrecken Welt umsrenzen
ıDverOeN.

meine li ‚JI« enn ichmwingt ihm in
UndD mwirklich Öie er FreuDde chrei Doch mm geheime

»erften« GeDichte fein! urz ng Die Antmort, Qie er Dichter Darauf

Das Meer. GeDichte DON GOottfirieO inDet, omMm » IDEel  chen Nebeln«, O9
vın LanDdichaften unÖ Geftalten oft

Hafenkamp g0 (80 $.) Salzbu quslöfchen unQ verichmwimmen, bis Das
1938, Geb g  IN Kriegserleben Oen rn OS 1 ebens fchau:
Wie le olen fich fommerlichen Dervoll entNu »Das blut’ge 1’7

Ferientagen Energie unÖ Freude Stran© hocherhobner anQ h’ ich Durch QUr:
Der Oft= un Norödfee, IDIEe eNISE rer Wege Hölle!«
Derden zehn kurzen agen 19 Gedrängs DasMASs mwohl OaAs EnticheidenDe fein
fem FErleben offenfitehen IDIEe er Dichter »Wir fühlen unifre Grenzen, IDIr wollen
Diefles mwertvollen chmalen GeDdDichtbandes LebenDige fein!«
Es Sfinet fich ihm aber auch Pg Ge Durch Ddiele Ddunklen LieDder ziecht iIm=
ichaute, Oas nur el  nN1s ift, Mer bhindurch 1DIie DOT er MaDdonna
Ddie hintergrünDige Welt 0OPs$S SchÖöpfer: Maria=Eich »Verföhnlich ichmilzt, IDAr
goftftes, OPs Gottes er Ubernatur. Der ler e1zZ gequält, und elig, elig läuten
frieDlichen Majeftät unÖ VDem launifchen Gottes Fernen« (11)orn OPs eeres gegenüber yfährt fich Auf Ddieflen TIon in auch Die angefügten
der Menich 1DIE milchen KOsmos unÖ Uberfegungen neuerer bulgarifcher LyriRß
9a0$ geftellt, Macht und Ohnmacht OPS geftimmt. Verföhnt unÖ Doch DO Ddunklen
eeres merden transparent in All unÖ Zeitenftrom umfiute „Jeden Tag DON mel
ichts, unÖ Ddiefe DieDer Öffenbaren als
Liebe unÖ Nacht Oas mogenDe en OPes ne  - Daflein e{ 1DiINDE er ag,
trinitarifchen Gottes un Qie ausgebrannfe Gotftf, mich feiter Dich bindet „

Was in all dem der Filcher en
Flamme |uzifers.
Dichtung Hafenkamps Die CISCNHNE ote gibf,
IDASs fie tiefen Sinne OPs Wortes Männer unÖ Epochen
„keufch« fein läßt, bemirkt, Daß Üas
Nichts unÖ Öie acht fich nicht Der: Las as vorKarl Von Reinhold®

nel  er g0 (203 S Leipzig 1938,liebt, Diele vielmehr iın ÖOie 1e über:
nlje Verlag Geb M .mWDinOeft. »Aber mehr als Oen urm liebe

Oer fchauenden Stille iefere Macht!« (71 Reinhold neiser hat mit Dielem Buch
Die TragÖDie OPs$S Kampfes für»Seceht, Qie Nacht iit nur eın Schleier

fr OPsS Lebens iefite Feier, JO Oie Liebe Oas TeUZ gefchrieben, folgerichtig
hne run Licht ift und OPs Lichtes der ellung, Qie Üas TeUuZz Oorpus
un! 58) feiner MetaphyfiR hat (vgal.

Die Schönheit er meilten GeDichte, 1DIE Diele Zeitfichrift, Dr 1938, &8  S FsS
etma »Die Klage« (41), »Springflut« (29) ift nicht nur Der einfache egen 7101
000er »Das BaD in er randDung« (31), aßt chen rau QPs Kampfes für
0as Verlagen in er ODer andern Oas TPeUZ (im Dienft er 18CNEN Habfucht
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